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Description
In dem Bildfeld der rundbogig geschlossenen Tafel ist die Kreuzabnahme im Hochrelief
dargestellt. Ein breiter, einfach profilierter Rahmen ist am Bogen leicht eingezogen und am
Rand erhöht. Dieses Detail zeigt zusammen mit den Scharnierspuren, dass die Tafel das
Mittelstück eines Triptychons war, dessen Flügel verloren sind. Die Kreuzbalken zeigen
Astansätze – ein im 11. Jahrhundert wie im gesamten Mittelalter geläufiger Verweis auf den
„arbor vitae“, den Lebensbaum, als Auferstehungs- und Erlösungssymbol. Die
Assistenzfiguren sind gerade dabei, den Leib Christi abzunehmen; seine linke Hand wird im
dargestellten Moment von dem über dem Balken platzierten Nikodemus (Kopf erneuert)
gelöst, während die Rechte bereits von dem Nagel befreit, von der am linken Rand
stehenden Maria ergriffen und an ihre Lippen geführt wird. Rechts neben der Muttergottes,
zwischen ihr und dem Kreuz, steht Joseph von Arimathia, der den Corpus Christi
entgegennimmt und mit beiden Händen an der Hüfte umfasst, den Blick intensiv nach oben
gerichtet. Auf der rechten Seite stehen außen Johannes der Evangelist, der seine Hände im
Schmerz ringt und das Buch kaum sichtbar unter dem linken Arm geklemmt hat, sowie
direkt neben dem Kreuz ein Gehilfe, der mit einer großen Zange den Nagel aus dem linken
Fuß Christi löst.
Als Darstellung auf der Mitteltafel eines Triptychons ist die Kreuzabnahme – anders als
etwa die weit verbreitete Kreuzigung – in älteren Darstellungen unbekannt; selten ist auch
die Anwesenheit des kleinen Gehilfen. Gleichwohl unüblich ist die Geste des Johannes, in
Kreuzigungen zeigt er das Buch sonst deutlicher und hat die Rechte erhoben. Auf drei
elfenbeinernen Buchdeckeln, die um 1050 vermutlich in Echternach entstanden sind, findet
sich eine vergleichbare Geste, allerdings ohne den markanten Knick der Handgelenke. Der
einzeln herabstürzende Engel kommt bei der Tafel aus Merzig wahrscheinlich zum ersten
Mal in einer Kreuzabnahme vor.
Neben dem ungewöhnlichen Thema ist auch das Material für ein Triptychon im 11.
Jahrhundert bemerkenswert. Die Tafel folgt sowohl in ihrer Gestalt mit halbrundem,
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eingezogenem Abschluss als auch hinsichtlich der Konstruktion der Flügelbefestigung sowie
überhaupt ihrer Größe nach dem Vorbild byzantinischer Elfenbeine. Es liegt daher nahe,
dass die Tafel auf ähnliche Weise benutzt wurde wie diese kostbaren Importe oder Produkte
aus einem der abendländischen Elfenbeinzentren: als Altar zur privaten Frömmigkeit oder
als Reisealtar. Warum der virtuose Schnitzer nicht in dem zweifellos in seiner Zeit auch zur
Verfügung stehenden Elfenbein, sondern in Birnbaumholz gearbeitet hat, entzieht sich
aufgrund der Einzigartigkeit des Falls unserer Kenntnis.
Über die bereits vorgeschlagene Datierung um oder kurz nach 1050 und die Lokalisierung
an den Mittel- oder Niederrhein ist die Forschung nicht wesentlich hinaus gekommen.
Andere Kleinkunstwerke aus Holz sind rar. Einig war man sich schon früh, dass zwar
motivische und bedingt auch stilistische Ähnlichkeiten zu den 1065 datierten Reliefs an den
Türflügeln in St. Maria im Kapitol in Köln, den in der Größe der einzelnen Bildfelder
vielleicht am ehesten vergleichbaren Werken, bestehen. Allerdings tauchen die schlanken,
sich frei bewegenden Figuren der Merziger Tafel und die exakte Komposition an keiner
Darstellung der Kölner Tür auf. Die Merzinger Tafel muss deshalb nicht zwangsläufig später
datiert werden als die Kölner Reliefs.

(Auszug aus: Tobias Kunz, Bildwerke nördlich der Alpen. 1050 bis 1380. Kritischer
Bestandskatalog der Berliner Skulpturensammlung, Petersberg, Michael Imhof Verlag 2014)

Entstehungsort stilistisch: Rheinland

Entstehungsort stilistisch: Trier

Basic data

Material/Technique: Birnbaumholz
Measurements: Höhe: 26,7 cm; Breite: 17,7 cm; Tiefe: 4,6 cm

Events

Created When 1040-1060
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Where
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